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Den findliden Juruf
qus der Groigheit
Des toeiland Jungen Hectny
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ten Hrn. Amis » Vertalters des Hodh-Grafl. Ames
31 Beckenftde in dev Grafichaft Ternigerode

Sungfien Sohues
fcinebcrslid)gclicbtcﬁc@ltcrn

famtlidye efchtoifier
ftattete,
da devfelbe den 1 Tag Des Monats Sunii im Sab 175 5. diejes Furge
Feben mit dev frohen Ervigheit perwedhfelte,
und
am 3ten Tage diefes Monats beigefest ourde,
im amen des %eligverﬂorbenm

al
Deffen liebgetoefener ehrer

Sobhann Gottfried Nit{de,

von Kupferberg aus Schlefien.™
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L ER idrede nice, Gielichted Gleen Paor!
JIENAY  Daf ih fo frith ju Deintent Leid erblaffe,
Daf idy fo frith die ditjire Srufe umfaffe.
S fe, DU Hagits £ find ia erfE drey Jabr,
Sieit vem v bier das Licht der YVelt erblicket,
Warum bat dich, o allsubetber Schmers !
Der L o frrib von deiner Lleern Hers
Sum grofFen Leid it iene Yelt gefclyicket

Nein t @[tertt, nein ! Hogt niht den Hochiien an,

%[)[‘ mogtet fonft deveinft, wo nidyt auf Grden,
Sur Rechenfchaft dafiie gesogen werden?

Dendt: YOas v thut, das iff vecht wobl gethan.

Soent Sbr mit Grnft den HErrn lebendig Fennen s

Yie gut er fey : Ja! wic volltommen fchdts
Die Seligen vor ibm in Rlarbeit fiebn ;

So mift HY mic mein bimmlifch Glicke génmen,
Stirbt




R SRESAE SRE
ST iebt man, wie idy, fo iung; o) unfhuldssoll ;
.o fan mait fich gewify vedht gliiflidy fibasen,
Und ficy bei, ©Ott in Cwigheit ergofen,

Warum. wolt S[)t , Daf idh nody leben fol ?
Bin ich nicht ier am Beften aufgehoben ?
Befreyt von Anngff, von. Keankheit, Sdhmery und Quaal
Qan ich mit Quft it ienem Himinield, Saal
Den HErn der Herelichfeit unendlidy Toben.
Aduf Grden habt Sbt wich vedht feby geliebt ;
Daher The Eue fo ofe anmic erghtiet,
Stuny, dnmidy ®OLE. iniene SIBelt perfesset 3
®ird EHipL Seift . aufs fchmerslichfte betvibe.
Snbeﬁ,bd ich. mich pon @:'ud) tremnen mufen 3
S&p dant iy @ud) fie olle Sieb; und Trew,
Seigt SOtt an @'ud) 7 baf G Vergelter foy;
Sb Ennen wit: deveinfi tns-wieder Fiffen,
Vb nun wil icy, da idh iest fcbeiden muf,
Der Sﬁutt“f%rw ein Findlicy Hpfer bringen.
Nue unterlef DEHT dngfilicy Hinde, Ringery
Und nimm vort_miv den legtent Abfchieds » Kuf.
®ott {dente TIY Gefundheit, Slif b Segett,
Sr madh @[d) frey von Keanfheit, Stamm und Leid.
G teofie $)fcly in - Iidetwdctigheity
Und fiihe @ld) fiets auf recht beglisften FWegen.
Got 1w Dich, Gebeugted Bater: Hers!
it fiiller Rub und frofer Suft vermdblen,
G 1f Sidly ftets vergniigte Tage jablen.
@y lindre @It den bittren SKreuseds Schmers.
Genif! TN Keews ift warlch fwer 3u nenner
Das DY der HEr u tragen aufetlegt.

9lllein! ie mehr man ed geduldig tragt 5
Se mehr witd man fich einftens freven Fonnen.

Und
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Vb tun feh ich it diefern Abfehieds + Blif

g Didy, Gefhwifterliche Liebe! feben.
Sy wiinfhe S frets eyl und Woblergehen.
D weinft.  Warum? Gonnfe @u miv nidyt dis OWF,
Daf idy die Rub der Seligen etlange ?
Nein! Nur daf idy su frih gefforben bin,
WBein alfo nicht.  Denf nur vielmehr dalin,
WBo ich mit uft in wahrer Freude prange.

STene NUerfeitd oie bittren Slagen cin :
Denn idy bin iegt vor ©SOttes Gnaden ; Shrone.
Sudt, dof e Gichy deteinft, wie micy, belohre 3 T
©o fonnt audy THE Elachy mit mic ewig freun.
Diswinfcyicy noch: LeBE et Mit vielVergnigen,
Und denft dabei : YOer heute griint und blibe,
Kan ATorgen wol, noch eb man fichs verfieht,
Yielleicht verwelks pud fFare im Sarge lieger.
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	Den kindlichen Zuruf aus der Ewigkeit des weiland Jungen Herrn, Ernst August Rosenthals, Herrn Johann Michael Rosenthals ... Amts-Verwalters ... zu Veckenstädt in der Graffschaft Wernigerode Jüngsten Sohnes ... stattete, da derselbe den 1 Tag des Monats Junii im Jahr 1755. dieses kurze Leben mit der frohen Ewigkeit verwechselte ... im Namen des Seligverstorbenen ab dessen liebgewesener Lehrer Johann Gottfried Nitsche, von Kupferberg aus Schlesien
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